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� Ausstellungen
Arbeiten von Henrike Hochschulz: 

„Lengericher Motive“, 9 bis 18 
Uhr, Café Samocca, Münster-
straße 14. 

� Hallenbad
6.30 bis 8.30 Uhr und 14 bis 20 

Uhr geöffnet, 18 bis 18.45 Uhr 
„Aquafit mach mit“ (plus Auf-
preis).

� Kinder
Evangelische Kirchengemeinde: 

Spatzenchor, (Kinder von vier 
bis acht Jahren), 15 bis 16 Uhr, 
Martin-Luther-Haus.

� Rat & Tat
Beratungszentrum Diakonie: 

Trennung und Scheidung; El-
tern, Kinder und Jugendliche; 
Schwangerschaft, Familienpla-
nung, Sexualität; Sucht; Flücht-
lingsberatung; Jugendmigrati-
onsdienst; 9 bis 11 Uhr und 14 
bis 16 Uhr, Stettiner Straße 25, 
℡ 0 54 81/305-42 40 oder 
305-42 80.

Gesprächskreis pflegender Ange-
höriger: 15 Uhr, Seniorenzent-
rum Gempt, Raiffeisenstraße 
12.

Schuldenberatung des Kreises 
Steinfurt: offenen Sprechstunde, 
9 bis 11 Uhr, Ansprechpartne-
rin Kathrin Rietbrock, 

℡ 0 25 51/69-28 38.
Schwangerschaftskonfliktberatung 

Kreis Steinfurt: Sprechstunde 9 
bis 11 Uhr, Bürgerstiftung 
Gempt, Münsterstraße 19, Ter-
mine unter ℡ 0 25 51/69-
35 60 oder 
℡ 01 51/54 77 57 64.

� Sport & Fitness
Bewegung Sport Gesundheit: 

19.30 bis 20.15 Uhr, Wasser-
gymnastik für geistig Behinder-
te, Schule in der Widum; 20 
bis 21.30 Uhr, Wassergymnas-
tik, Hallenbad.

� Vereine
AWO-Begegnungszentrum: Ho-

ckergymnastik mit Michaela 
Schüttemeyer, 10.30 bis 11.30 
Uhr.

Chorgemeinschaft: 18 Uhr Probe, 
Seminarraum der Gempt-Halle.

Katholischer Kirchenchor St. Mar-
gareta: Generalprobe, 20 Uhr, 
Kirche St. Margareta.

Kolpingfamilie: Glaubensge-
spräch, nach dem 19 Uhr Got-
tesdienst gegen 19.45 Uhr, Ge-
meindezentrum St. Margareta.

� Apotheken
Notdienst: Altstadt-Apotheke, 

Lengerich, Altstadt 21, 
℡ 0 54 81/10 06.

Service

Krippenspielproben beginnen

LENGERICH. Im Heiligabend-
gottesdienst ab 15 Uhr soll 
in der Stadtkirche wieder 
ein Krippenspiel aufge-
führt werden. Die erste 
Probe mit Rollenverteilung 
findet am Dienstag, 26. 
November, ab 16 Uhr im 

Martin-Luther-Haus (Ein-
gang Parkinnenhof) statt. 
Interessierte Kinder sind 
zum Mitmachen eingela-
den. Weitere Informatio-
nen erteilt Pastorin Sigrid 
Holtgrave (℡ 0 54 81/ 
27 76).

Trauercafé am Samstag

LENGERICH. Der Hospiz-Ver-
ein Lengerich lädt am 
Samstag, 23. November, 
zum nächsten Trauercafé 
ein. Bei Kaffee und Kuchen 
bietet sich den Gästen von 
15 bis 17 Uhr die Möglich-
keit, sich mit anderen 
Trauernden auszutau-
schen, Verständnis zu er-
fahren und neue Impulse 

zu bekommen. Begleitet 
wird der Nachmittag von 
Hospizhelfern. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich, die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Nähere Informatio-
nen gibt es unter 
℡ 0 54 81/30 61 51 (mon-
tags bis donnerstags von 9 
bis 17.30 Uhr und freitags 
von 9 bis 13 Uhr).

Theaterprojekt mit Witz und Musik 

Piraten entern Michael-Ende-Schule
-mzb- LENGERICH. Bevor es auf 
der Bühne so richtig losgeht, 
verkündet Schulrektor Wolf-
gang Roeder dem Publikum, 
dass es an diesem Vormittag 
an der Michael-Ende-För-
derschule zu einer doppelten 
Premiere komme. Erstmals 
seit dem Start vor gut vier 
Jahren gebe es ein Theater-
projekt. Und es sei auch das 
erste Mal, dass er als Schul-
leiter die Rolle des Begrü-
ßungsredners einnehme. 
Danach aber geht der Spaß 
mit „Matz, die Piraten und 
ein Stück Seife“ los.

In den vergangenen Tagen 
hatten das Stück 13 Schüler 
der ersten bis vierten Klas-
sen zusammen mit den Ma-
chern des Musiktheaters Lu-
pe aus Osnabrück einstu-
diert, erzählt Lehrerin Julia 
Ernst. Die Kinder seien wäh-
rend der Proben förmlich 
über sich hinausgewachsen, 
berichtet die Pädagogin. „Ich 
bin wirklich absolut stolz auf 
sie.“ 

Dass die Mädchen und 
Jungen überhaupt die Mög-
lichkeit bekamen, auf der 
Bühne zu stehen, haben sie 
der Bohnenkamp-Stiftung 
(Osnabrück) zu verdanken. 
Bei der hatte sich die Schule 
beworben und, wie Schullei-
ter Roder betont, „großzügi-

ge finanzielle Unterstüt-
zung“ erhalten. Als das Pub-
likum – Mitschüler, Erzie-
hungsberechtigte, Schüler 
der Grundschule Stadt, Stif-
tungsgeschäftsführer Mi-
chael Prior – Platz genom-
men und der Schulleiter sei-
nen Job gemacht hat, geht es 
gleich rund. Matz, der 
Hauptdarsteller, versteckt 
sich wieder einmal vor sei-
nem Vater. Er soll gewaschen 

werden – und das hasst der 
Junge. Doch es hilft nichts, 
er landet in einer Metall-
wanne und wird mit 
Schwämmen und einer gro-
ßen blauen Seife geschrubbt 
und gesäubert. Dazu singt 
das Ensemble stimmungs-
voll, bis Matz es endlich 
überstanden hat. 

Für den erfüllt sich kurz 
darauf ein Traum: Er wird 
von ungewaschenen Piraten 

entführt . . . und die Ge-
schichte nimmt vor einem 
tollen Bühnenbild mit Ruder 
und Tauen, Seemannskisten 
und Piratenflagge ihren 
ziemlich musikalischen 
Lauf. Die Zuschauer werden 
dabei einbezogen und stim-
men beispielsweise mit an 
wenn, die Frage kommt „Al-
les Ebbe?“ und die Antwort 
lautet „Zickzack Bart ist ab. 
Wir woll‘n fah‘n auf‘m 

Kahn“.
Schulleiter Roeder erzählt 

zuvor, dass die Zeit der Vor-
bereitung „aufregend“ gewe-
sen sei. Theater und Gesang 
statt Deutsch und Mathe, die 
Kinder hätten Schule einmal 
„ganz anders“ erlebt. Die Sie-
ben- bis Elfjährigen werden 
für ihren Einsatz belohnt 
und bekommen sogar schon 
zwischendurch immer wie-
der Szenenapplaus.

Schrubber, Schwämme und eine große blaue Seife gehörten für das Theaterensemble zu den wichtigen Requisiten. Foto: Paul Meyer zu Brickwedde

»Die Kinder sind 

über sich hinaus-

gewachsen. Ich bin 

wirklich absolut 

stolz auf sie.«
Julia Ernst, Lehrerin

„Vorhang auf“

Pralles Programm
vor vollem Haus
LENGERICH. Es war ein Abend, 
den die drei Moderatoren in 
dieser Form schon seit Mo-
naten nicht mehr im Gempt-
Bistro erlebt haben: Mehr als 
100 Gäste füllten den Raum 
und warteten gespannt auf 
den Beginn der November-
Ausgabe von „Vorhang auf.“ 
Die offene Kleinkunstbühne 
feierte am Dienstag bereits 
ihren 13-jähriges Bestehen. 

„Am 19. November 2016 
sind wir zehn Jahre alt ge-
worden und haben mit über 
500 Menschen gefeiert“, er-
innerte René Auffahrt an 
eine noch größere „Geburts-
tagsparty“. „Davon zehren 
wir noch heute“, machte 
Christopher Niggenaber 
deutlich, dass das für das 
Macher-Trio ein besonderes 
Ereignis war. 

Die Stimmung am Diens-
tag war ihrer Einschätzung 
nach aber ähnlich gut wie 

damals: Das Publikum beju-
belte jeden Act auf der Büh-
ne und gab auch Evita Chris-
tof nach über zwei Stunden 
„Vorhang auf“  noch die 
Chance, „Stay“ von Rihanna 
zu singen. 

In den zwei Stunden zuvor 
standen unter anderem 
Andreas, Peter und Lars auf 
der Bühne, die mit Gitarren 
und ihren Stimmen bekann-
te Rock- und Popsongs prä-
sentierten. Etwas getragener 
dagegen war das Programm 
des elfjährigen Adrian, der 
mit seiner Geigenlehrerin 
Hanna Köhn-Joergensen zu 
Gast war und unter anderem 
Teile von Händels Feuer-
werksmusik spielte. Strei-
cher sind auch Bestandteil 
des Quartetts „Kleps“ aus 
Lienen, das besonders mit 
„City of Stars“ aus dem Film 
„Lalaland“ für Gänsehaut-
momente sorgte. Silke Heu-

ser, Petra Meyer, Katrin 
Schulte und Lena Niemann 
waren bereits das zweite Mal 
zu Gast und kommen laut 
eigener Aussage immer ger-
ne wieder. 

Ein visuelles Element 
brachte die Lengericher 
Band „Charmana“ ein, in-

dem sie ihr neues Video zum 
Song „Ich zieh‘ den Hut vor 
dir“ per Beamer präsentier-
ten. In dem Video kommen 
einige Lengericher vor, viele 
Szenen wurden in der Stadt 
gedreht. Im Anschluss an die 
„Videoweltpremiere“ (Chris-
topher Niggenaber) spielte 

die Band noch zwei Songs 
aus dem aktuellen Pro-
gramm. 
� Das nächste Mal öffnet sich der 
Vorhang im Gempt-Bistro erst wie-
der am 18. Februar. Vorher steht 
am 17. Dezember ab 19 Uhr die 
Weihnachtsausgabe im Hallenschiff 
1 an.

Die Lengericher Band „Charmana“ zeigte nicht nur ein Video, sondern spielte von zwei Liedern auch Akustik-
versionen. Foto: Klaus Hartwig

Chor Musica Nova beim „Herbst-Café“

„Aber bitte mit Sahne“ darf nicht fehlen
LENGERICH/TECKLENBURG-LEE-
DEN. Kaffee und Kuchen satt, 
gebacken von der katholi-
schen Frauengemeinschaft, 
sind an sich schon wert, ins 
Gemeindezentrum St. Mar-
gareta zu kommen. Wenn 
dann noch der Chor Musica 
Nova von der Chorgemein-
schaft „Edelweiß“ Leeden 
den Nachmittag verschönert, 
ist alles gerichtet für das mu-
sikalische „Herbst-Café“.

Bevor es losging, hatte die 
Zuschauer Gelegenheit, im 
Foyer fair gehandelte und re-
gionale Produkte zu kaufen. 
Manuela Brockmeyer und 
Anke Huth boten Kaffee, Tee, 
Schokolade, Marmeladen, 
Liköre und Bastelarbeiten 
an. 

Unter der Leitung von 
Sven Leimann begann der 
Chor seinen Auftritt mit dem 
Lied „Lollipop“, bevor die 
Moderatorinnen Christine 
Claus und Barbara Püning 

das Publikum begrüßten. 
Ihre Aufforderung, den Chor 
gesanglich zu unterstützen, 
ließen sich die Besucher 
nicht zweimal sagen. Zum 
Lieblingsstück wurde offen-

kundig und passenderweise 
Udo Jürgens „Aber bitte mit 
Sahne“. 

Nach einer Pause wollten 
die Moderatorinnen wissen: 
„Haben Sie heute schon ein 
Kompliment bekommen?“ 
Als Antwort gab es erst nette 
Statements der Zuhörer, 
dann Sarah Connors „Wie 
schön du bist“, gesungen von 
Musica Nova. Vielfalt kenn-
zeichnet das Gastspiel des 
Chors. Mit dem „Abendse-
gen“ von Engelbert Humper-
dinck und einer Zugabe ver-
abschiedetet sich die Sänge-
rinnengruppe. Mit auf den 
Heimweg gab es Lob und 
Dank für ein gelungenes 
Konzert von Maria Beumer, 
der Vorsitzenden der kfd.  

Die Musica-Nova-Sängerinnen unterhielten ihr Publikum mit einem 
vielfältigen Programm. 

LENGERICH. Mit Schwung 
starten die Senioren der 
evangelischen Kirchenge-
meinde am 18. Januar ins 
neue Jahr. Ab 10.30 Uhr  
werden die Gäste im  Mar-
tin-Luther-Haus willkom-
men geheißen. Es folgen ein 
Grußwort von Superinten-
dent André Ost und eine An-
dacht. Nach einer kurzen 
Vorstellung der Angebote für 
Senioren in der Kirchenge-
meinde stellt Frank Neu-
mann, Sportkoordinator des 
TV Lengerich, die Arbeit des 
Vereins vor mit dem Schwer-
punkt „Fitness im Alter“. Um 
12 Uhr wird das Neujahrsbü-
fett eröffnet. Eintrittskarten 
können für 15 Euro im Ge-
meindeamt, Kirchplatz 3, er-
worben werden.

Feier für
Senioren


